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Kein Sommerloch beim Kurier Nr. 4

Der vierte Kurier ist nicht dünner als sein Vorgänger,
obwohl saisonbedingt nicht alle Abteilungen etwas zu
berichten haben.

Der vierte Kurier ist aber schneller als sein Vorgänger.
Geht es nun aufwärts? 
Es geht aufwärts, wenn wir am Ball bleiben!

Freitag, 11. November 1994
Bunter Tanzabend „111 Jahre VfL Kirchen“

in der Jahnhalle - Tanz und Unterhaltung

Sonntag, 11. Dezember 1994
Weihnachtsfeier des VfL Kirchen in der Jahnhalle, 15.00 Uhr

Termine

Impressum
Vereinsvorsitzender

Gerhard Mohr • Katzenbacher Straße 35 • 57548 Kirchen • TEL (02741) 63269
1. Kassierer

Karl-Otto Lenz • Im Vogelsang 3 • 57548 Kirchen • TEL (02741) 63423
Geschäftsstelle

Inge Galle • Bahnstraße 14 • 57548 Kirchen • TEL (02741) 61368

Layout und Satz
DIETER LATSCH CREATIV DESIGN • 57548 Kirchen • Telefon (02741) 6650 Fax 61853

Beiträge für Kurier Nr. 5 bis 30. August an:
Gerhard Mohr, Katzenbacher Straße 35, 57548 Kirchen
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Wochentag Uhrzeit Ort Teilnehmer/innen Übungsleiter

Badminton
Mittwoch 20.00-22.00 Realschule Jugendliche/Erwachsene Herr Stelzig

Faustball
Freitag 16.30-18.00 Molzberg-Halle Schüler Martin Stinner, Werner Fischer
Freitag 20.00-22.00 Molzberg-Halle Senioren Werner Fischer

Fußball Nähere Auskünfte erteilt Hans-Günter Lixfeld, TEL (02741) 62572
Montag 15.00-18.00 Jahnhalle (nach Bedarf im Winterhalbjahr)
Montag 16.00-18.00 Molzberg-Halle
Dienstag 16.00-18.00 Molzberg-Halle
Freitag 17.30-20.00 Jahnhalle (nach Bedarf im Winterhalbjahr)

Leichtathletik
Montag 18.00-20.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr) Schüler/innen, Jugendliche Christoph Pfeifer
Montag 18.00-20.00 Molzberg-Stadion bei guter Witterung Christoph Pfeifer
Dienstag 18.00 Molzberg-Stadion Herr Weber
Freitag 17.15 Molzberg-Stadion Herr Weber
Samstag nach Vereinb. Ottoturm Christoph Pfeifer

Schach
Freitag ab 18.30 Stadthalle Betzdorf Jugendliche/Erwachsene Günther Jordan

Tennis
Donnerstag 15.00-17.00 Jahnhalle Jugendliche (bei Bedarf)

Tennishalle/-platz - Training in eigener Regie und nach Vereinbarung

Tischtennis
Montag 20.00-22.00 Molzberg-Halle Frauen/Männer Georg Fischer
Mittwoch 17.00-19.30 Jahnhalle Schüler/Jugendliche Michael Kreuzer, Matthias Leukel
Mittwoch 19.30-22.00 Jahnhalle Männer/Frauen
Donnerstag 17.00-19.00 Jahnhalle Jugendliche (Mannschaft)  Michael Kreuzer, Matthias Leukel
Samstag ab 15.00 Jahnhalle Meisterschaftsspiele (von September bis April)

Turnen
Montag 20.00-22.00 Jahnhalle Frauen Fr. Schelhas
Dienstag 16.00-17.00 Jahnhalle Kinder (5 bis 7 Jahre) Maria Ebel
Dienstag 17.00-18.00 Jahnhalle Kinder (8 bis 10 Jahre) Fr. Ebel, Simone Wernicke
Dienstag 18.00-19.00 Jahnhalle Kinder (11 bis 15 Jahre) Fr. Ebel, Sabine Schnittchen
Dienstag 19.00-20.00 Jahnhalle Aerobic (Jugendliche/Erwachsene) Christa Dielmann
Dienstag 20.00-22.00 Jahnhalle Jedermänner Jupp Saftig
Mittwoch 15.00-16.00 Jahnhalle Mutter und Kind-Turnen (4 bis 6 Jahre) Hildegard Wernicke
Mittwoch 16.00-17.00 Jahnhalle Mutter und Kind-Turnen (2 bis 4 Jahre) Hildegard Wernicke
Donnerstag 19.00-20.00 Jahnhalle Aerobic (Jugendliche/Erwachsene) Mechthild Arnal
Freitag 16.00-17.30 Jahnhalle Seniorenturnen (ab 50 Jahre) Inge Galle

Volleyball
Mittwoch 20.00-22.00 Molzberg-Halle Jugendliche/Erwachsene Bettina Ruppelt
Freitag 15.00-16.00 Jahnhalle Jugendliche Simone Wernicke

Schwimmen
Montag 16.00-17.00 Bad Molzberg Breitensportgruppe Fr. Groß

17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Hr. Holzberg
Dienstag 16.00-17.00 Bad Molzberg Schwimmanfänger Fr. Hombach

17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Hr. Holzberg
Freitag 17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Hr. Holzberg
Samstag 9.00-10.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Hr. Holzberg
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VEREINSGESCHICHTE
Früher war alles ganz anders

Im Jahre 1888 war der „Kirchener Turnverein“ als Vorläufer des heutigen
VfL Kirchen ganze fünf Jahre alt und hat in der Betzdorfer Zeitung für die
Schülerriege geworben. Im gleichen Jahr findet dann ein Vereinsball statt
zu Ehren der zum Militär eintretenden Mitglieder.



Matrose Haubrich fährt nach China

Die Buchführung des Turnvereins gibt im Jahr 1900 Auskunft darüber,
daß ein Kirchener Turner als Matrose der Kaiserlichen Marine an der
Niederschlagung des Boxeraufstandes beteiligt war. Es handelte sich um
einen chinesischen Geheimbund, der Unruhen in China begonnen hatte.
Die europäischen Großmächte sahen ihre Einflußsphäre in Gefahr und
schlugen mit einem militärischen Eingreifen in einer sogenannten „Straf-
expedition“ den Aufstand nieder.
Es war für den Turnverein eine Ehre, daß einer der Turnbrüder an dieser
Aktion teilnehmen durfte. Er wurde mit 15 RM als „Wegzehrung” auf
diese Reise geschickt (siehe oben).
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FAUSTBALLFaustballgeschichte in Kirchen

Kinder, überwiegend Jungen ab acht Jahren, mit der Sportart
Faustball in Verbindung zu bringen, um ihr Interesse zu
wecken, wurde in der Abteilung Faustball schon immer geför-
dert.

In der Feldrunde 1986 erkämpften sich die gut vorbereiteten Faustball-
schülerinnen in der Verbandsliga Mittelrhein/Rheinhessen die Teilnahme
an den Westdeutschen Meisterschaften in Werdohl. Dort trafen die
Meister und Vizemeister der Verbände Rheinland, Westfalen und Hessen
aufeinander. Hier errangen die Schüler den höchsten Sieg des Turniers
gegen den Mittelrhein-Vizemeister, den TV Weisel 1, landeten aber auf
dem fünften Platz und schafften so die Qualifikation zur Deutschen
Meisterschaft nicht. Diese Leistung, nämlich den 1. Platz in der Verbands-
liga zu erringen, war jedoch nicht die einzige, die der Faustballtrainer
Hubert Zöller auf sein Haben-Konto verbuchen konnte, sondern er hatte
„seine“ Jungen bereits zum fünften Mal in Folge zur Westdeutschen
Meisterschaft geführt. Immerhin spielen heute noch aus dieser so erfolg-
reichen Mannschaft Schlagmann Dirk Rötter und Abwehrspieler Kai
Langenbach in unserer Herrenmannschaft.

Erhard Hombach  (Artikel wird fortgesetzt)

Ehrung der Schülermannschaft anläßlich des Sportlerballs am 27.9.1986 durch den 2.
Vorsitzenden des VfL Kirchen, Reiner Nelke, Dirk Rötter, Kai Langenbach, Dorian Agu, Rainer
Ermert, Ramon Böhmer, Michael Flug, Markus Solbach und Hubert Zöller.
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LEICHTATHLETIKDie Abteilung Leichtathletik blickt auf
zwei große Veranstaltungen zurück

Seit der letzten Ausgabe standen für die Leichtathletikabtei-
lung die Organisation des 7. Kirchener Siegtal-Straßenlauf und
die Rheinland-Seniorenmeisterschaften im Mittelpunkt.

DDeerr  77..  SSiieeggttaall--SSttrraaßßeennllaauuff
Mit einer Rekordteilnehmerzahl von 363 fand am 16.4.1994 der 7. Sieg-
tal-Straßenlauf statt . Neben den 279 Teilnehmern im 10 km Lauf der
Senioren starteten 41 Kinder im 1,5 km Schülerlauf und erstmals 43
Schüler, Jugendliche und Jedermänner im neu vermessenen 5 km-Lauf.
Konnten wir uns dieses Jahr auch nicht über einen neuen Streckenrekord
freuen, so waren jedoch die Leistungen der Teilnehmer insgesamt wieder
ganz ausgezeichnet. Kurz hinter dem Sieger Tulu Berhanu aus Äthiopien,
der die Strecke in 31,01 min. zurücklegte, kamen schon die diesmal
besten heimischen Läufer Dieter Müller und Thomas Braukmann mit
Zeiten von 31,35 min. und 31,40 min. auf die Plätze 2 und 3. Mit Tristan
Becker und Burkhard Hensel konnten sich erfreulicherweise auch zwei
Kirchener Läufer unter den ersten 20 plazieren. Bei den Frauen konnte
sich wieder einmal Heike Tögel in 37,46 min. als erste in die Siegerliste
eintragen. Dahin kamen die Siegerinnen der Frauenklassen W30, Bettina

Rheinland-Seniorenmeisterschaften
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Schmidt in 39,17 min. und der W40, Ingrid Bruch, in 39,13 min. auf die
folgenden Plätze.

Auf der für Schüler offiziell als Wettkampfstrecke geführten 5 km-Distanz
erreicht die Siegerin bei den Mädchen, die 14-jährige Rebecca Schuhen
aus Daaden die ganz hervorragende Zeit von 18,47 min. Wir konnten uns
hier über gute 21,15 min. durch den erst 12-jährigen Daniel Ortmann und
24,43 min. durch Claudia Hellinghausen freuen.

DDiiee  RRhheeiinnllaanndd--SSeenniioorreennmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn
Am 19. Juni 1994 richtete die Leichathletikabteilung des VfL Kirchen
innerhalb der LG Sieg im Molzbergstadion in Kirchen/Betzdorf bei herrli-
chem Sommerwetter die Rheinland-Seniorenmeisterschaften aus. In
zwölf Disziplinen und 18 verschiedenen Altersklassen (die Teilnehmer
von jeweils fünf Jahrgängen gehören zu einer Altersklasse) konnten die
junggebliebenen Männer und Frauen ihr Leistungsvermögen messen. Die
herausragenden Leistungen erzielten dabei bei den Männern der in der
Altersklasse M30 startende Dieter Monnerjan (DJK Oberwesel) im Hoch-
sprung mit übersprungenen 2,03 m und bei den Frauen Ibolya Torma-
Paech (RW Koblenz), die sich im Speerwerfen über 42,92 m freuen

Anzeige



11

konnte. Obwohl alle als
Helfer eingeteilt waren,
fanden dennoch auch
unsere Athleten die Zeit
zu einem Start . Dabei
ließen auch hier gute
Plazierung und Leistun-
gen nicht lange auf sich
warten. Hiervon seien
stellvertretend auch für
die anderen Teilnehmer
zu erwähnen:

Clemens Heidrich in der
Klasse M55 5000 m in
19,01 min., 2. Platz und
800 m in 2,29 min. ,  
1. Platz
Heiko Rübsamen in der
Klasse M30 1500 m in
4,46 min., 3. Platz
Christoph Pfeifer in der
Klasse M30 5000 m in
16,09 min., 3.Platz
Willi Ortmann in der
Klasse M65 5000 m in
22,08 min., 3. Platz und
1500 m in 5,55 min, 3.
Platz

Die hochsommerliche Temperaturen, die bei den erzielten Leistungen
berücksichtigt werden müssen, erschwerten jedoch nicht nur den
Teilnehmern das Leben, sondern auch all den Helfer, die an diesem Tag
teilweise ohne Pause für einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltung
sorgten. An dieser Stelle sei ihnen allen noch einmal recht herzlich
gedankt. 



Anzeige
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TISCHTENNISStart zu unerwartetem Höhenflug . . .

Zu einer sportlichen Abenteuerfahrt mit zunächst unbekann-
tem Ausgang wurde die diesjährige Meisterschaftsrunde der
Schülermannschaft der Tischtennisabteilung des VfL Kirchen.

Rhein-Zeitung 3.6.94

Rhein-Zeitung 27.6.94

Rhein-Zeitung 24.6.94
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Von dem Steuermann - Jugendleiter und Trainer - Matthias Leukel
schweißtreibend und zielorientiert über Monate vorbereitet, schloß das
Schülerteam um Mannschaftsführer Steffen Rosenthal die Saison auf
KKrreeiisseebbeennee ziemlich überlegen ab und hatte sich im Endspiel mit der
zweiten Schülermannschaft des VfL Kirchen auseinanderzusetzen.

Dieser Erfolg qualifizierte zur Teilnahme an den Bezirksmeisterschaften,
die in Kroppach ausgetragen wurden und zuguterletzt nach Siegen gegen
Osterspai (8:3) und Höhr-Grenzhausen (8:3) die BBeezziirrkkssmmeeiisstteerrsscchhaafftt für
unsere Mannschaft einbrachte.

Damit war die Teilnahme an den Verbandsspielen im Mai 1994 in Nas-
stätten (Taunus) gesichert. Für die Mannen um Trainer Matthias Leukel
war dies bereits ein toller Erfolg; der Truppe war jedoch anzumerken, daß
genügend Biß vorhanden war, die sportlichen Fühler nach weiteren
Zielen auszustrecken. Die Rheinland-Verbandsspiele standen ganz im
Zeichen überzeugender geschlossener Mannschaftsleistung. Die aus
Thorsten Scherer (14 Jahre), Stefan Schneider (12 Jahre), Steffen Rosenthal
(14 Jahre) Stephan Leukel (10 Jahre) und Michael Weber (13 Jahre)
bestehende Mannschaft (im Bild unten von links nach rechts) wußte die
Vertreter der Bezirke Kreuznach, Trier und Koblenz eindeutig in Schach zu
halten und wurde verdienter RRhheeiinnllaanndd--MMeeiisstteerr.
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Womit niemand ernsthaft gerechnet hatte, war Wirklichkeit geworden:
Die Teilnahme an den SSüüddwweess tt --DDeeuutt sscchheenn--
MMaannnnsscchhaaffttssmmeeiisstteerrsscchhaafftteenn. Mit der Familie Leukel und unterstützt
von einigen Eltern und Angehörigen, Betreuer Oliver Thiel ,
Abteilungsleiter Georg Fischer und einem Bus der Firma GREWE ging es
am Freitag, 27. Mai 1994 nach Wörth bei Karlsruhe. Angesichts des vor-
gesehenen Terminplanes - erstes Spiel Samstag, 9.00 Uhr gegen
Saarbrücken - mußte auch bereits von Freitag auf Samstag eine Über-
nachtung eingeplant werden. Die frühzeitige Anreise und die damit ver-
bundene Trainingsmöglichkeit zahlte sich aus und wurde belohnt mit
einem 8:1 über Saar 05 Saarbrücken. Dem folgte ein im Ergebnis zu
hohe 0:8 Niederlage gegen den hessischen Meister. Im dritten Spiel
nachmittags gegen Alzey wurde die Tisch-Tennis-Welt wieder zurecht-
gerückt und das Spiel mit 8:0 gewonnen.

Das gesetzte Minimalziel, wenigstens einen Sieg mit nach Hause zu neh-
men, war damit am ersten Tag bereits übertroffen. Der zweite Tag wurde
dann aus Kirchener Sicht zum Höhepunkt der Veranstaltung. Nach einem
erfreulich klaren 8:0 gegen Heuchelheim-Klingen folgte im letzten Spiel
ein regelrechtes Endspiel um die Vizemeisterschaft des Süd-Westens.
Gegner war die Mannschaft von Carl-Zeiss-Jena. Ein Unentschieden
würde uns Dank des besseren Spielverhältnisses genügen. Die in der
Halle herrschende Spannung ist mit Worten kaum zu beschreiben,
wußte doch jeder, daß der Vizemeister zur Teilnahme an den Deutschen
Meisterschaften berechtigt ist . Beim Spielstand 6:6 hatte es Thorsten
Scherer in der Hand, den entscheidenden siebten Punkt zum Unent-



Anzeige



19

schieden einzufahren (es werden 14 Spiele ausgetragen). Thorsten geizte
nicht mit zusätzlichen Spannungselementen, als er beim Stand von 19:19
im entscheidenden dritten Satz mit einer Fehlangabe „glänzte“, anschlie-
ßend dies jedoch durch hervorragende Siegbälle wieder wettmachte.
Dem setzte Michael Weber noch einen drauf, indem er die Nummer 1
von Jena mit 2:0 besiegte und somit den Endstand von 8:6 für den VfL
Kirchen herstellte. Daneben hatten Steffen Rosenthal, Stefan Schneider
und Stephan Leukel das Ihrige für diesen großartigen Erfolg an diesen
beiden Tagen beigetragen.
Eine SSüüdd--WWeesstt--DDeeuuttsscchhee--VViizzeemmeeiisstteerrsscchhaafftt hatte es bislang in unserer
Vereinsgeschichte im Jugendbereich noch nicht gegeben, weshalb
Freude und auch Stolz bei Betreuern und Verantwortlichen entsprechend
groß war und auch berechtigt ist. Damit war weiterhin ein Ziel erreicht,
das insgesamt nur 8 Mannschaften in der Bundesrepublik vergönnt war:
Die Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften.

Ein kleiner Wermutstropfen war allein der Umstand, daß in diesem Jahr
diese Meisterschaft nicht in Berlin, München oder Hamburg ausgetragen
wurde, sondern der TTV-Rheinland Ausrichter war und die Veranstaltung
in Nasstätten im Taunus stattfand. Dies tat der Stimmung jedoch keinen
Abbruch, gleichwohl man teilweise merkte, daß der eine oder andere
doch die lange Saison in den Knochen stecken hatte. Waren doch die
meisten seit Anfang September 1993 regelmäßig an jedem
Wochenende im Tischtennis-Einsatz.

Unter Teilnahme zahlreicher Eltern und Betreuer, ferner der VfL-Vorstands-
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mitglieder Elisabeth Schuh, Gerhard Mohr und Karl Otto Lenz, zeigte die
Veranstaltung, daß man in sportlicher Sicht noch nicht ganz „Spitze“ ist

und insbesondere
Großvereine in der Lage sind,
hervorragende Jugendliche
hervorzubringen. Daß man
durchaus mithalten kann,
zeigte das erste Gruppen-
spiel gegen DJK Münster, das
mit 5: 8 und denkbar knap-
pen Einzelergebnissen verlo-
ren ging. Danach zeigten die
Mannschaften von Rei-
nickendorfer Füchse Berlin
und DJK Stuttgart als spiel-
stärker und ausgereifter.
Entsprechende Niederlagen
waren nicht zu vermeiden.

Die abschließende Sieger-
ehrung machte nochmals
jedem Teilnehmer deutlich,

TSV Schwabmünchen

TTC Groß Rohrheim

Post SV Rostock Süd

TTC Enger

DJK Stuttgart

Reineckendorfer Füchse

DJK Münster

VfL Kirchen

8:5

8:5

7:7

8:2

TSV Schwabmünchen

DJK Stuttgart

TTC Groß Rohrheim

Reinickendorfer Füchse

Post SV Rostock Süd

DJK Münster

TTC Enger

VfL Kirchen
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was man erreicht hatte: Unter Fanfaren und Musikbegleitung erfolgte die
Siegerehrung, und keinem ist es irgendwie aufgefallen, daß man neben
Stuttgart, München und Rostock oder Berlin auf einem Treppchen stand,
das die Nummer 8 trug. Sicherlich wird diese Veranstaltung allen
Teilnehmern, insbesondere aber unseren jungen Sportlern unvergessen
bleiben und hoffentlich aufbauend wirken für weitere Aktivitäten.

Dem Hauptakteur hinter den Kulissen, Matthias Leukel, sei an
dieser Stelle herzlichst für seinen unermüdlichen Einsatz
gedankt. Der Erfolg, sagt man, hat viele Väter; hier hat er nur
einen.

P. Georg Fischer

Anzeige
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TURNENSeniorenturnen:
Aktiv und kreativ
Seniorenturnen im VfL Kirchen ist wei-
terhin sehr populär. Die Senioren
haben an der Aktion „AKTIV UND
KREATIV“ teilgenommen und nachfol-
gende Urkunde erhalten.

Mutter und Kind-Turnen
. . . findet seit vielen Jahren einen sehr großen Zuspruch. Das Bild stammt
aus einer Turnstunde unter Leitung von Frau Hildegard Wernicke.
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Stillstand ist Rückschritt

. . . heißt es zumindest im kaufmännischen Leben. Wir wollen
fortschrittlich sein und unsere Aktivitäten erweitern.

Wirbelsäulengymnastik wird durch die Abteilung Turnen demnächst
angeboten werden. Ein „gesunder“ Rücken ist heute für viele Menschen
mehr Wunsch als Wirklichkeit . Rückenprobleme sind zu einer
Zivilisationskrankheit geworden. Bei fast 50% aller Menschen, die vorzei-
tig aus dem aktiven Arbeitsprozeß ausscheiden müssen, ist der Grund
eine erhebliche Einschränkung der Belastungs- und Bewegungsfähigkeit
der Wirbelsäule. Diesen Beschwerden kann man vorbeugen. Hierfür
reicht jedoch „irgendeine Gymnastik“ nicht aus!

Es ist wichtig, gezielt zu kräftigen und zu dehnen. Da Wirbelsäulen-
beschwerden nicht selten an das seelische Befinden gekoppelt sind, wer-
den geeignete Entspannungsübungen angeboten (Autogenes Training).
Dies erfolgt unter Anleitung unserer speziell geschulten Übungsleiter.

Termin: 6. Oktober bis 15. Dezember 1994 
jeweils donnerstags um 20 Uhr in der Jahnhalle in Kirchen

Anmeldungen bei Frau Hildegard Wernicke, TEL 02741-60134

Die Kosten betragen 60 DM. für Vereinsmitglieder 30 DM (für Mitglie-
der der Barmer Ersatzkasse kostenlos)
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WANDERNGewandert wird bei jedem Wetter . . . 

. . . deshalb anschließend die Wandertermine für August bis
Oktober:

AAUUGGUUSSTT
06.+07. Belmike (NRW) (10) / Ebernhahn (HN Marathon (12) 
13.+14. 13. nur AW. Bad Laasphe-Banfe (NRW) (10) / Niederaußem (NRW) 
13.+14. Marienheide-Müllenbach (NRW) 
20.+21. Albaum (NRW) 
21.  Köln-Worringen (NRW) (18) 
27.+28. 27. mit AWNeustadt-Hessen (HN) / Lennestadt-Michelbach (NRW) 

SSEEPPTTEEMMBBEERR
03.+04. Ostentrop-Schönholthausen (NRW) (19) / Brühl (NRW) 
03.+04. Ehringshausen-Katzenfurt (HN) 
10.+11. Hünsborn (NRW) (14) / mit Marathon W. R. Westerburg (HN) (11) 
10.+11. mit Marathon Recklinghausen (NRW) 
18.  Siegen-Eisern (NRW) (37) 
17.+18. Wuppertal-Ronsdorf (NRW) (8) 
24.+25. Attendorn-Ennest (NRW) (41) / mit Marathon Düren (NRW) 

OOKKTTOOBBEERR
01.+02. WF Hachenburg (HN) (5) / Dortmund-Wickede (NRW) 
08.+09. Windeck-Altwindeck (NRW) (16) / Boppard (RP) - evtl. mit Bus
15.+16. Burbach-Holzhausen (NRW) (12) / Overath (NRW) 
16.  Gerolstein (RP) 
22.+23. Drolshagen-Bleche (NRW) (3) Dräulzer
23.  Hachenburg TUS (HN) (6) 
29.+30. Netphen-Dreis-Tiefenbach (45) / Köln-Chorweiler (NRW) (11) 
29.+30. mit Marathon Schnelle Füße Koblenz (5) 

Weitere Auskünfte erteilt:
Abteilungsleiter Klaus Balz, TEL (02741) 63106
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